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K U R Z F A S S U N G

Der Schwarzsee zwischen Kitzbühel und Reith zählt zu den schönsten Badeseen im Alpenraum. er ist einer der letzten naturbelassenen hochmoorseen europas und stellt mit einer vielzahl von sportmöglichkeiten sowohl im sommer, als auch im Winter ein ideales

Naherholungsgebiet dar.

Das städtische strandbad kitzbühel ist ein gebäude mit besonderem charme. Die Lage und die einzigartige Kulisse der Umgebung sollen an Bedeutung gewinnen und den startpunkt für den ausbau eines bades bilden, das die vorhandenen qualitäten nicht nur

hervorhebt, sondern auch den besuchern ganzjährig ein erlebnis bietet. so soll das neue stadtbad sein augenmerk auf erholung legen und zu einem weiterer treffpunkt des sportes werden.

ziel der Arbeit wird die planung eines stadtbades sein, das sich in die tiroler bergwelt und die Landschaft um den kitzbühler schwarzsee einfügt, Anschluss an historischer Substanz findet und zu historischen Wurzeln zurückkehrt, ohne dabei die anforderungen

an eine moderne schwimmstätte zu verlieren.



A B S T R A C T

The Schwarzsee lake between Kitzbühel and Reith is one of the most beautiful bathing lakes of the alps. it is one of the last natural peat bog lakes in Europe and the ideal local recreation area as it offers a muliplicity of sport activities during summer and

winter.

The public baths in Kitzbühel has its own special charm. The location and the unique scenery of the landscape should become more important and be the start for developing a baths that not only includes and highlights the present qualities, but also offers

special experiences to visitors through the entire year; attention should be turned on recreation and the baths should become another important meeting place for sports.

Aim of the present project is to develop a baths that fits in the Tyrolean alps and the landscape surrounding the Schwarzsee lake, connects to historical substance and comes back to its historical roots without loosing the requirements of modern baths.
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"Wia da Schwårzsee bei Kitzbüchö entståndn is

Auf den Bodn, wo iatz da Schwårzsee is, då is vor åitn Zeidn, will nou 's Wünschn und 's Fluachn öbbas g'nutzt håt - 's Fluach'n freia fi nix guats - a schöna

Tannwåid g'standn, wia's d'n hecha landei und -aus nit g'sechn håst.

An Wåid inn' is schadig und sei g'wesn und unter an weissbåschting Ståmm is a Wassal g'rieslt, aus da Weis' guat und frisch.

Nit weit davu san zwoa gråussi Bauangüada g'ståndn. Dö B'sitza davu håm an wening Bick g'håb aufanånd.

Do is amåi recht hoass g'wösn, und da Baua vu den rechtsseiting Hof geat durchs Gstreich eini zou Brindl, huckt sö nieda, wischt sö an Schwiz å und låsst sö

's Wassal schmöck'n.

Wia ra aso a den schön Wåid eini schaug und ehm dö Kühai so woi duat, schwizt auf da hoassn Låudstråss ausst sei linksseitiga Nåchba dahea.

Dea rennt a auf'n Wåid zua und schmeisst sö zun Brindl zuachö af's Moos. Åst ficht a eascht sein Nåhban. "Ah. da Nåchba a do," sågg a, "wia gfåit's da an mein

Wåid? Taug da dö kühai Luft und dös guat Wåssa?" "Åcha, nebn zua g'schossn." sug da'r anda," wenn da Wåid is, dös weascht glei sechn. I ku das durch dö åitn

Schriftn weisn, das mei Nöhdl scho von zwöftn Grud hea do Stamm g'schlåg'n håt."

Und mit den håt da Streid aghöbb. So håm g'stridn und kraft, bis dö gånz G'schicht vaus Kricht köma is, und dassn hat den an Wåid zuag'sproch'n, dea 's Recht

drauf mit dö Schriftn weisn kina håt, und döstweng håt'n da Baua von rechtsseiding Hof kriag.

Dar oa, den da Prozess an Haufn Geid kost hua, Hha a par Wochn umma g'schtriddn und g'fluacht, wia da leibhuftigö Satan und ba ain Toifön g'wunschn, dass da

ganz Wåid zi Wassa wean soi.

Den oan Tåg wia da Baua, dea an Prozess g'wunga hat, a da Früha vi du Thüar aussi geat, hat a koan Waid und koan Nuchbar meha g'sechn und dafi lauta Wussa.

Iah nu b'hauptn d' Leid, dass ma, wenn da See klar is, dö Bam und an Fluacha sein Hof untan Wåssa aufa schaugn sicht."1LO
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abb 1:     Österreichkarte
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abb 4:     Gemeinde Kitzbühel - Höhenreliefabb 2:     politische Bezirke Tirols abb 3:     Gemeinden Tirols

Bezirk Kitzbühel Daten:

Fläche:       1163,28 km2

einwohner:     62.318

Bezirksstadt:     6370 Kitzbühel

Mitterhorn:     2506 m

Bezirkshauptmann:    Michael Berger (2015)

Nächtigungen:     Winter´14    3.081.332

       Sommer´14  2.650.462

Tirol Daten:

Fläche:       12640,17 km2

einwohner:     722.038

Hauptstadt:     Innsbruck

Grossglockner:    3798 m

Landeshauptmann:    Güther Pletter (2015)

Nächtigungen:     Winter´14    25.368.026

       Sommer´14  18.953.625

Gemeinde Kitzbühel Daten:

Fläche:       58,02 km2

einwohner:     8.211

Höhe:       762 m.ü.A.

Kitzbühler Horn:    1996 m

Bürgermeister:     Klaus Winkler (2015)

vgl.: www.statistik.at 2014
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abb 5:     Gemeinde Kitzbühel - Verkehrsanbindung abb 6:     Gemeinde KITZBÜHEL - GEMEINDEGRENZE

schnellstrasse

Bahnlinie

Gemeindegrenze

gewässer

abb 7:     GEMEINDE KITZBÜHEL - GEWÄSSER

Kitzbühel, 1271 zur Stadt erhoben, ist die grösste stadt tirols und bezirkshauptstadt. Die mittelalterliche, Geschlossene struktur, der Oval angelegten Altstadt, ist bis heute erhalten geblieben. und gibt einen einblick in die ursprünge der stadt, dem Kupfer- und

Silberbergbau. Dieser begann schon in vorchristlichen Zeiten und erreichte im 16. Jh. seinen Höhepunkt, Ehemalige Knappenhäuser und Getreidekasten zeugen noch heute davon.

Als Schnittstelle zwischen Brixental, Leukental und Pass-Thurn-Strecke ist Kitzbühel damals, wie heute, ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt und Seit dem Bau der Eisenbahn 1875 ist die Wirtschaft vor allem auf den Tourismus ausgerichtet. So zählt der Raum

Kitzbühel heute zu einem der bedeutendsten und renommiertesten Tourismuszentren und (Zweit)Wohn-Gebiete Tirols, berühmt vor allem durch das jährlich stattfindende Hahnenkamm-Skirennen.

vgl.: Autor Unbekannt, Tirol Atlas, http://tirolatlas.uibk.ac.at/
places/show.py/index?lang=de;id=170411, 2015
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Abb 8: schwarzplan KITZbühel 1:30.000
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Abb 9: Interessenspunkte
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abb 10: LAGEPLAN SCHWARZSEE KITZ 1:30.000
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abb 11: Anbindungsschema
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"Es ist ein wunderliebliches Lanschaftsbild, das sich hier dem Besucher

darbietet. Am Waldesrande, halb unter Bäumen versteckt, die gastliche

Herberge, darunter der stille See mit seinem schwarzblauen Spiegel, auf dem

sich zahlreich die blühend weissen Seerosen wiegen, rings umrahmt von

grünen Wiesen und dunklen Fichtenwäldern.

Hoch über die Waldungen des Lebenberges steigt im kühnen Schwunge das

alpenreiche Horn auf, das sich von hieraus prachtvoll darstellt, während

gegen Norden der Felsenwall des "Kaisers" das Bild wundervoll abschliesst."

2

2,  VORDERMEYR, peter, Kitzbühel und seine Umgebung, going, 1886

abb 12:     Schwarzsee Gasthaus, Stadtarchiv Kitzbühel
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gelangte Tirol wieder an Österreich.

unter Kaiser Franz Joseph wurde im Jahre 1875 die Salzburg-Tiroler-Bahn,

auch Kaiserin Elisabeth Bahn genannt, fertiggestellt.

Dieser Schritt war der Grundstein für den wirtschaftlichen, industriellen

und nicht zuletzt touristischem Aufschwung der Stadt.

Kitzbühel - ein internationaler fremdenverkehrsort. dabei soll nicht nur die

"sommerfrische" der mittelaterlichen stadt, gelegen in den saftig grünen

Wiesenhügelen der Kitzbühler alpen, sondern auch der aufkommende

Wintersport helfen.

Margarete von Tirol im Jahr 1342 gelangte Kitzbühel zum Land Tirol.

nach dem Schärdinger Frieden 1369 wurde die stadt wieder an Bayern

abgetreten.

nach der zweiten bayerischen Landesteilungen fielen die Gebiete um Kufstein

an das Landshuter haus der Wittelsbacher. zu dieser zeit führte der

Bergbau in Kitzbühel, vor allem durch das erlassene und umfassende

Bergrecht, zu immenser Bedeutung für das herzogtum Bayern.

in folge des kölner schiedsspruches, der den landshuter erbfolgekireg

beendete, wurde das amt Kitzbühel, sowie kufstein und rattenberg, durch

kaiser maximilian am 30 juni des Jahres 1504 ein teil des Landes Tirol.

ende des 16. jahrhunderts wechselte die Herrschaft über das gebiet. durch

eine Pfändung erhielt der Graf von Lamberg die stadt, bis sie schliesslich

am 1 Mai 1840 feierlich dem Österreichischen Staat übergeben wurde.

In den Kriegen der folgenden Jahre wurde kitzbühel verschont und dass,

obwohl sich auch Kitzbühel an den Tiroler befreiungs-kämpfen beteiligte.

Durch den Frieden von Pressburg am 26 Mai 1805 unter Kaiser franz i. musste

Tirol, und somit Kitzbühel, erneut an das kurfürstentum Bayern abgetreten

werden. Erst Nach dem Sturz Napoleons und durch den den Wiener Kongress

KITZBÜHEL - ANFANG BIS AUFSCHWUNG

Kitzbühel ist eine Stadt der bergbaugeschichte, des wirtschaftlichen

aufschwungs und dadurch nicht zuletzt des Tourismus und sportes.

Seine wurzeln reichen bis in die späte Bronzezeit zurück, als Illyrer das

Gebiet besiedelten um kupfer zu schürfen.

nach der errichtung der römische provinz Noricum unter kaiser agustus

und dem fall des weströmischen reiches, gelangt kitzbühel im 8. jahr-

hundert in den besitz von Bajuwaren.

Der Name Chizbuhel wird erstmals im 12. Jahrhundert urkundlich erwähnt.

Weitere Hinweise auf den ort finden sich in einigen Quellen des 13.

Jahrhunderts, die die existenz der "vogtei des stiftes bamberg in

Kicemgespuchel" bezeugt.

am 06. juni 1271 schliesslich wird dem ort Chizzingenspuehel von Herzog

Ludwig II. das stadtrecht verliehen. Kitzbühel wird zu einem wichtigen

Handelspunkt zwischem dem Chiemgau und dem pass thurn.

durch die  Heirat des Herzogs Ludwig von Bayern Mit der Gräfin

vgl www.geschichte-tirol..com, 2014
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kitzbühel - winter und sommersport

Als gründer und wahrer pionier setzte franz reisch den ersten baustein für

kitzbühel als ort des skisportes. Nach den ersten versuchen in Herbst 1982,

mit gekauften "Bretteln" aus dem hohen norden, schafft Franz reisch Am 5.

März 1893 mit der Fahrt vom Kitzbüheler Horn die erste hochalpine

Skiabfahrt Österreichs. Von da an beginnt die erfolgsgeschichte und neben

vielen appartements, pensionen und hotels, eröffnet auch das berühmte

grand hotel kitzbühel.

es folgen zahlreiche gäste aus dem in- und ausland. und so kam es in den

1920er und 30er jahren, unter anderem auch durch den besuch des damaligen

prince of wales,  zu einem regelrechten besucherstrom vor allem enlischer

gäste und der bekanntheitsgrad und die popularität stiegen an.

1928 wird österreichs erste gondelbahn und ein wahrzeichen der stadt

eröffnet, die hahnenkammbahn.

abb 13:     Plakat Walde HahnenkammbahnKitzbühel ab 1938

mit dem anschluss an das grossdeutsche reich und dem 2.weltkrieg folgt

kitzbühel als austrebenden stern des tourismus das jähe ende. erst in den

nachkriegsjahren zeigt sich wieder eine aufwärtsentwicklung und

Kitzbühel gelang zu neuem Glanz. Nicht zuletzt aufgrund der sportlichen

Erfolge des "skiwunderteams" um einen der bekanntesten söhne der stadt,

toni sailer.

Mit dem Skigebiet, dem Hahnenkammrennen und der weltberühmten "Streif",

sowie den SkisportOlympioniken  der Stadt wird Kitzbühel zu der heute

bekannten metropole des wintersports.

Aber Nicht nur der Winter, auch der Sommer  macht Kitzbühel zu einem

berühmten Ferienort. neben den Wander- und Kletterwegen, den Badeseen, wie

dem Schwarzsee oder dem Gieringer Weiher, zählen auch sportevents,

wie etwa die kitzbühler Alpenreally, die traditionellen tennisturniere und

die Triathlonveranstaltungen zu festen Institutionen der stadt und so zum

ziel zahlreicher urlauber und sportler.

vgl dr. sieberer, wido, bunte vielfalt am schwarzsee, kitzbühel, 2007 vgl dr. sieberer, wido, bunte vielfalt am schwarzsee, kitzbühel, 2007
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12.Jahrhundert 13.Jahrhundert 14.Jahrhundert 15.Jahrhundert

1178 - 1182
"Chizbuhel" in

Chiemseer Urkunde

1255
Kitzbühel teil Oberbayerns

1342
Durch Heirat

Teil des Landes Tirol

1271
Ludwig II v. Bayern

erhebt Kitzbühel
zur stadt

30. Juni 1504
"Kölner Schiedsspruch"

Kitzbühel - Tirol

 
 

1396
"Schärdinger Frieden"

Kitzbühel - Bayern

abb 14:     Zeitleiste Geschichte - Kitzbühel

1406
habsburgerische
Erbteilung
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16.Jahrhundert 17.Jahrhundert 18.Jahrhundert 19.Jahrhundert 20.Jahrhundert

Heutiges Stadtbild
formt sich

1796 - 1814
Beteiligung an Tiroler

Befreiungskriege

1707
erstes Schauspielhaus

Tirols

bis 1840
Herrschaft der
Grafen v. Lamberg

26.12.1805
"Friede von Pressburg"

Tirol - Bayern

1850
Beginn
Tourismus

1875
"Kaiserin Elisabeth Bahn"

1893
Franz Reisch
1.Skiabfahrt Kitzbüheler
Horn

1815
Wiener
Kongress
Kitzbühel - Tirol

1931
erstes Hahnenkammrennen

1988
Erste
Alpenreally

1967
Hahnenkamm Weltcuprennen

1903
eröffn.
"Grand
Hotel"

1926-28
erste Gondelbahn
Österreichs

2006
Eröffnung Mercedes Benz
Sportpark

vgl www.kitzbuehel.eu 2014

2015
75. Hahnenkammrennen

vgl www.kitzbuehel.eu 2014

vgl www.geschichte-tirol..com, 2014
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was sich leider erst einige zeit später bestätigen sollte.

das seebichlbad und das, während dem 2. weltkireg von der stadt

angekaufte, tiefenbrunnerbad, später "stadtbad", blieben jedoch immer

unverzichtbarer teil des Sommertourismus und der städtischen

infrastruktur, ebenso wie das, anstelle des von franz reisch geplanten

Warmbades im Stadtpark, 1967 eröffnete Moor- und Heilbad "Aquarena"

kitzbühel - schwarzsee - tourismus

Ende des 19. Jahrhunderts beginnen erste touristische massnahmen am

kitzbühler schwarzsee.. Das durch chemische analysen bestätigte, mit

bedeutendem gehalt an organischen substanzen versehene und sehr weiche

wasser, zieht nicht nur die ersten Bahnreisenden in ihren bann, sonder auch

die hohen gäste aus dem Kaiserhaus.

zu dieser zeit baut familie gasteiger, besitzer des Gutes "seebichln", am

östlichen ufer des des sees die erste badeanstalt auf. das angebot reicht

von booten, bis fahrräderverleih, von schwimmunterricht bis zu

veranstaltungen.

geographie gegenüberliegend, am westlichen seeufer, errichtet Familie

Hechenberger, besitzer des "seehäusl", ein warmbad, das sich lange zeit und

über besitzwechsel hinaus grosser beliebtheit erfreute.

der dritte impuls, geht von familie Mamoser, den besitzern des hotels

tiefenbrunner, aus, die nicht nur gründe am Schwarzsee, sondern auch den

see selbst sein eigentum nennt.

1902 wird das "tiefenbrunnerbad" errichtet, 1912 vergrössert und

schliesslich 1927 um das "Seehäuslgut" erweitert.

die Stadt Kitzbühel darf als initiator nicht vergessen werden. durch

intensive werbung, anpassung der infrastruktur und ankündigungen im

kitzbüheler boten, werden konzerte, seefeste und sportereignisse sowohl im

winter, als auch im sommer zu festen terminen im jährlichen kalender.

zu dieser zeit spürt franz reisch das grosses potenzial im bade und

kurtourismus und so enstehen die pläne zur bebauung des südlichen areals

mit villen. zwar kommt das projekt nicht über die planungsphase hinaus,

jedoch werden die bestehenden badeanstalten, wie vorher erwähnt, erweitert,

renoviert und neu errichtet.

die tatsache, dass das moorhaltige schwarzseewasser heilkräfte besitzt,

belegt durch medizinische untersuchungen des pharmakologischen

Institutes der universität innsbruck, bildet nun einen endgültigen

startpunkt für ein weiteres Projekt franz Reischs, das Warmbad Kitzbühel.

1906 beginnt die planung mit Wasser aus dem Schwarzsee, als heilbad in

einem geschlossenen Bau, nahe der Stadt, gedacht. 1909 wird es im stadtparkt

durch öffentliche gelder realisiert und kitzbühel reiht sich in die liste der

badekurorte ein. zwar ist auch diesem projekt der wirtschaftliche

misserfolg gegeben, jedoch sind beide projekte äusserst zukunftsträchtig,

vgl dr. sieberer, wido, bunte vielfalt am schwarzsee, kitzbühel, 2007
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abb 15:     Schwarzsee - Winter
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abb 16:     Pläne Archiv Stadtbauamt Kitzbühel - Badeanstalt Schwarzsee
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abb 17:     Pläne Archiv Stadtbauamt Kitzbühel - Badeanstalt Schwarzsee
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abb 18:     Pläne Archiv Stadtbauamt Kitzbühel - Badeanstalt Schwarzsee
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abb 19:     Pläne Archiv Stadtbauamt Kitzbühel - Badeanstalt Schwarzsee
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abb 20:     Tiefenbrunnerbad

3, Weber, B., das land tirol. mit anhnage: vorarlberg.ein handbuch für reisende, innsbruck 1838

"er ist klein, aber tief, von seiner schwarzen farbe benamt, wegen der vielen

in ihn versunkenen bäume nicht fischbar. der seine  moore umsäumenden

düstere tannenwald, das darüber kahl hereinschauende kaisergebirge, das

trübselige der ganzen gegend, machen ihn umheimlich, die aussicht ins

schöne brixentahl allein wirft einen strahl der freude ins schauerbild." 3
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D E U T S C H L A N D

innsbruck

Bad Hofgastein

Bad gastein

Kaprun

Zell am see

Nationalpark Hohe
Tauern

Salzburg

Berchtesgaden

Bad Reichenhall

Burghausen

Braunau am Inn

Rosenheim

Garmisch-
Partenkirchen

Bad Tölz

Starnberg

Dachau

Erding

Ö s t e r r e i c h

Italien25 Meter Becken

50 Meter Becken

abb 21:      Hallenbäder mit 25m/50m Becken im jeweiligen Umkreis von 30 km

Neustift im Stubaital
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abb 22:      Kitzbühel infokarte

Hahnenkammbahn

Badeanstalt Aquarena

Hornbahn

Bahnhof Kitzbühel

Sportpark Kitzbühel

Schwarzsee

Zentrum Kitzbühel

Volksschule Kitzbühel

Hauptschule Kitzbühel

camping Schwarzsee

Bhak/Bhas

Golfclub Kitzbühel

Tennisstadion
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EHRENBACHHÖHE

Maierlalm
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Pengelsteinsee

Usterkarsee
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Pengelstein
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PinzgablickPinzgablick
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Brixen im Thale – WestendorfBrixen im Thale – Westendorf
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St. Johann in TirolSt. Johann in Tirol
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Fotopoint

E2
Ochsalmbahn
SITZHEIZUNGHEATED SEATS

HAHNENKAMM/EHRENBACHHÖHE
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LVS-Checkpoints am Berg:
A1 Hahnenkamm . A4 Fleckalmbahn 
B2 Hornbahn II . C1 Steinbergkogel
D3 Pengelstein II . D5 Pengelstein I 
F1 Wagstättbahn . F7 Bärenbadkogel II
G5 Hanglalm
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abb 23/24:     Ausschnitt Aus den Sommer und Winterkarten

Winter in der Region Kitzbühel:

 - Skigebiet mit ca. 170 Pistenkilometern

  - 50 hochmodernen Gondel- und Liftanlagen

  - Snowboarder Funparks

  - 120 km Langlaufloipen 

  - 170 km Winterwanderwege 

  - Mercedes-Benz Sportpark Kitzbühel mit Curling-Leistungs-Zentrum

  - Eishalle und Kletterhalle

vgl. http://www.kitzbuehel.com/de/orte-der-region/kitzbuehel

Sommer in der Region Kitzbühel:

 - Golfzentrum der Alpen (4 Plätze vor Ort, 18 weitere in unmittelbarer Nähe)

  - Schwarzsee, Gieringer Weiher oder Badezentrum Aquarena

  - 500 km Wanderwegen

  - ca. 750 km Fahrrad- und Mountainbikerouten

  - Tennisstadion, Tennishalle oder  Freiplätzen

  - Mercedes-Benz Sportpark Kitzbühel

  - Kletterhalle und Kegelbahn
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Neuer Standort für die Aquarena

während meiner Diplomarbeit hat es sich ergeben, dass die besitzer der

Aquarena, die Bergbahn AG, sowie die stadt kitzbühel eigene überlegungen

zu diesem thema angestellt haben, bzw. durch zufall das selbe problem

thematiesieren. daher möchte ich einen ausschnitt aus einem zeitungsartikel

der tiroler tageszeitung vom  08. november 2014 wiedergeben.

"...Eine wichtige Rolle spielt bei den überlegungen der standort. "die

Aquarena ist mitten in der Stadt. Aus heutiger Sicht würde man so eine

Anlage nie mehr hier bauen", betont Burger (anm.d.a. Josef Burger, Bergbahn-

Vorstand). Die Bergbahn habe deshalb einen anforderungskatalog für ein

hallenbad aufgestellt. wichtig sei die erreichbarkeit sowohl mit

öffentlichen verkehrsmitteln als auch mit dem pkw und dem fahrrad. dann

braucht es genügend parkplätze und ideal wäre, wenn wirtschaftliche

synergien genützt werden könnten. auch eine einzugsgebiets-erweiterung

wäre ideal. "wenn wir diese anforderungen alle zusammenfassen, wäre der

schwarzsee ein idealer standort. ......."

Er (anm.d.a. Josef Burger) sieht in der Aquarena Neu mehr ein projekt für die

gesamte region. Die ausrichtung des Bades soll aber auch bei einem Neubau

gleich bleiben. angedacht ist eine sauna- und wellnessanlage sowie ein

sport- und erlebnisbereich. ein grosses erlebnisbad komme für burger

nicht in frage. eine solche anläge wäre wirtschaftlich nicht tragbar. "es

darf natürlich nicht sein, dass durch das Bad unser Kernbereich leidet. ..."4

4, Angerer, Harald, Neuer Standort für die Aquarena, tiroler tageszeitung, 70.Jahrgang, Nummer 307-KB,
KitzbühelLokal, Kitzbühel, 2014

abb 25:     Aquarena kitzbühel

Angebot Aquarena Kitzbühel:

Badelandschaft mit Wasserfall

Kneippbecken

25m-Sportbecken

Saunalandschaft

TÜrkisches Hamam-Dampfbad

Sport- und Heilmassage

Heilmoorpackungen

Medizinalbäder

Kinderspielplatz

Winter / Sommer Erlebnis-Rutschbahn

Wärmeliegen

FKK-Terrasse

Fussreflexzonen-Massage

Heilmoorbäder

Bikinibar

Restaurant

Spielsalon

vgl http://www.kitzbuehel.com/de/kitz-von-a-z/badezentrum-aquarena, 2015
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abb 26: Standortfindung 1:15.000

vgl.: analyse

Standortfindung

Der derzeitige Standort des Hallenbades "Aquarena" befindet sich im Herzen

von Kitzbühel an einer der meist frequentierten Strasse der innenStadt, die

zur HahnenkammBahn und der Bahnhaltestelle Hahnenkamm führt. Durch die

Städtebauliche Situation, der mittelalterlichen Grundstrukturen zugrunde

liegen, wirkt die "AquarenA" übermächtig ihrem umfeld gegenüber auf das

dazu zu kleine parkähnliche areal positioniert. es folgen nicht nur die

probleme eines unproportionalen stadtbildes, sondern auch problempunkte,

die Infrastruktur betreffend, wie z .b . fehlende parkplätze und

"ankunftsfläche", die die planung aus den 1960er nicht auffangen kann.

Der neue, von mir gewählte, Standort befindet sich etwas ausserhalb der

Stadt richtung Kirchberg am Kitzbüheler Schwarzsee. Das Gebiet weist in

meinen Augen mehrere Vorteile auf. so kann Das Areal in zukunft, das bis

jetzt aus einem grossen Parkplatz und dem historischen Freibad "Stadtbad

Kitzbühel" besteht, ein kontenpunkt für sport und freizeit der gesamten

region werden. schon jetzt bieten einige vorhandene merkmale beste

voraussetzungen für ein projekt dieser art. ausreichender Platz, bestehende

verkehrsanbindungen und historische Wurzeln der Kitzbühler Badekultur

machen dieses Grundstück attraktiv.

NEUER STANDORT

Alter Standort



S
 34

a
n
a
lys

e

abb 27: Städtebau 1:7.500

Städtebau

Der Bauplatz befindet sich aus städtebaulicher sicht gesehen ausserhalb

der Stadt Kitzbühel am Schwarzsee. im Flächenwidmungsplan ist das areal

der Planung als Sonderfläche mit festlegung des verwendungszwecks

gekennzeichnet. westlich des bauplatzes stehen einzelne Objekte in der

widmung reines wohngebiet. die übrigen Gebiete um das ost-, süd- und

westufer sind sowohl Grünraum , als auch Waldgebiet und schliessen im

Nördlichen Teil des Schwarzsees mit einem Naturschutzgebiet und einem

geschützten Landschaftsteil ab.

FLÄCHENWIDMUNG - Legende:

     Naturschutzgebiet

     Geschützter Landschaftsteil

     Bauland Wohngebiet

     Sonderfläche

     Waldgebiet

vgl.: www.tiris.at
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abb 28: Verkehrsanbindung

Verkehrsanbindung

DAs geplante "Neue Stadtbad Kitzbühel" liegt an einen verkehrsknotenpunkt der Kirchberger BundesStrasse 170, die das einzugsgebiet

richtung Kirchberg, wörgel und Innsbruck erweitert, der Bundesstrasse 161, die richtung salzburg und bad reichenhall führt und

der landstrasse 202, die eine querverbindung zur bundesstrasse 178 über reith zur inntalautobahn richtung münchen darstellt.

Desweitern gibt die Bahnhaltestelle "Schwarzsee" der ÖBB direkt am Schwarsee, sowie zwei Bushaltestellen, die Haltestelle

"Schwarzseestrasse", gegenüber der Öbb Bahnhaltestelle, und die Haltestelle "Schwarzsee Badeanstalt" beim Freibad "Kitzbüheler

Stadtbad".

Der Individualverkehr, der im Moment noch den grössten anteil hat,  reist über die paralell zur Bundestrasse 170 laufende, in einer

zone 30 liegenden "Schwarzseestrasse" an und findet einen bereits bestehenden Parkplatz vor, der jetzt die sport- und

Freizeitmöglichkeiten der Umgebung bedient.  so ist Das Areal des Schwarzsees auch in verschiedene Wanderwege und Lehrpfade

eingebunden und teil eines Festen und beliebten Wegenetzes Kitzbühels.

In der Planung ist eine höhere Frequenz der öffentlichen Verkehrsmittel vorgesehen, um vor allem dem tourismus und den

jugendlichen eine bessere Möglichkeit der autofreien Anreise zu bieten und so den individualverkehr nicht zu verstärken und die

Ruhe des Ortes zu bewahren.

Verkehrsanbindung - Legende:

     Bahn ÖBB       BUS/Strasse

     LandStrasse      Bundesstrasse

     Haltestelle Bus      Haltestelle Bahn ÖBB     

     Parkplatz       Wanderweg

B 170

L202

ÖBB
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abb 29: Systemschnitte

Systemschnitt Gelände

Topographisch befindet sich der Bauplatz direkt am Ufer des Kitzbüheler Schwarzsees auf einer höhe von 762m über dem niveau der

adria und wird im Süden vom "Hahnenkamm" mit einer höhe von 1802 m ü.a. und im nord-osten vom zweiten Hausberg Kitzbühels, dem

"Horn", mit einer höhe von 1996m ü.a. eingefasst. Umgeben von einer Hügellandschaft, unter anderem dem "Lebenberg" und dem

"Steuerberg", liegt das Grundstück an einem Knotenpunkt zwischen Kitzbühel, Kirchberg in Tirol und Reith bei Kitzbühel.

Die besondere Lage ermöglich dem entwurf eine ganzjährig gute besonnung, (Ost -  west ausrichtung) und die möglichkeit die

kraft der Sonne zur energiegewinnung zu nutzen, wie es auch in der Planung nun vorgesehen ist.

vgl.: www.kitzbuehel.com
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abb 30: Bebauungsstudie 1:3.250

Bebauungsstudie

Die Südliche Seite des Bauplatzes erhält seine Kontur durch einen Geländesprung von ca. 2-3 Metern, obenauf die Kirchberger

Bundesstrasse, sowie die Gleise der Bahn. Wie auch in dem Systemschnitt ersichtlich, befindet sich der grossteil des gebäudes in

einer ebene, überspringt den kleinen Bach, der zum Schwarzsee führt und schneidet sich im Nordlichen Teil leicht in den Hang ein.

Ziel des Entwurfes wird es sein, die grösse des Gebäudes gefällig in die landschaft zu integrieren und so ein  harmonischen

eindruck zu bilden.

Aufgrund dessen wird der Entwurf verschiedene Höhen des Altbestandes aufgreifen und versuchen sich in die Umgebung einzufügen

und teil eines ensembles zu werden.

Um die für den sportlichen teil des gebäudes notwendige höhe zu erreichen und dabei die gesetzten Vorgaben der Höhe des

Bauwerks nicht zu überschreiten, wird sich eine ebene in den boden graben. Diese wird später in der Nutzung einen reinen Sport-

und Trainigscharakter besitzen und in Beziehung zu dem offenen erdgeschossniveau stehen, das in einem fluss der Landschaft

folgt und als Hauptzugang dienen wird.

ES ergibt sich NUN strassenseitig in der bebauungslösung ein elegantes, langezogenes Bauwerk, das die markante höhe des alten

Stadtbades aufnimmt und weiterträgt. Die WEITERE Form des "Kipferl" ergibt sich aus drei verschiedenen gründen. Erstens dem

BAUHISTORISCHEN WURZELN DER EHEMALIGEN BADEANSTALT, ZWEITENS EINER BESCHÜTZENDEN GESTE ZUR STRASSEN UND BAHNSEITE und einer

dazu paralell existierenden  offenheit zum schwarzsee und dem Kitzbühler horn und drittens aufgrund der topographie, die eine

art wanne bildet und so das gebäude gut aufnehmen wird.
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EinBeziehung Historischer Bauwurzeln

Ausrichtung des Eingangs

Aufnahme der refernezHöhen des AltBestandes

Geländeanpassung - Schützende/Öffnende Geste zum Schwarzsee

Anpassung an Strassenverlauf

Aufnahme der Konturlinie des Altbestandes

Aufnahme der Konturlinie des altbestandes

Definieren der Eingangssituation

Fläche generieren

Geländeanpassung - 2 ebenen

Phase 1 Phase 2

Phase 3 Phase 3

fortführung der grundflächengeometrie des Altbestandes

abb 31: Formfindung
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abb 32/33:     Stadtbad Schwarzsee Bestand

Blick von der TERRASSE DES "ALPENHOTEL KITZBÜHEL" AUF DAS BAUGEBIET. PANORAMA RICHTUNG KIRCHBERG.
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abb 34/35:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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DAS STADTBAD KITZBÜHEL, DURCH EINE STRASSE VON DER BAHN, DER BUNDESSTRASSE UND DEM HAHNENKAMM GETRENNT. der GROSSE PARKPLATZ UND atemberaubender BLICK AUF DAS KITZBÜHELER HORN.



abb 36/37:     Stadtbad Schwarzsee Bestand

S
 4

1a
n
a
ly

s
e

DIE ABGEBAUTEN LIEGEFLÄCHEN, ELEMENTE, DIE IM ENTWURF ERHALTEN BLEIBEN SOLLEN. DER ALTBESTAND, JETZT IN DER NUTZUNG VON DAUERBADEGÄSTEN UND EINEM BOOTSVERLEIH.



abb 38/39:     Stadtbad Schwarzsee Bestand

S
 42

a
n
a
lys

e

PANORAMA DES SCHWARZSEES. BLICK AUF DAS KITZBÜHELER HORN.



abb 40/41:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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AUCH DIE UMKLEIDEMÖGLICHKEIT, BZW. DAS TOILETTENHÄUSEL SOLL IM ZUKUNFTIGEN ENTWURF EIN BINDEGLIED ZWISCHEN ALT UND NEU SEIN. DER "SPITZ", DER IN DEN SCHWARZSEE RAGT - DIE FORM DER NATUR SOLL AUFGEGRIFFEN WERDEN UND SICH IM GRUNDRISS WIDERSPIEGELN.



abb 42/43:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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MATERIAL, KONSTRUKTION, KLARHEIT - EIGENSCHAFTEN DES ALTEN, WERDEN DAS NEUE PRÄGEN. ERHALT DER HISTORISCHEN BAUSUBSTANZ SPIELT EINE GROSSE ROLLE.
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abb 44/45:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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NUTZUNG UND WIEDERVERWENDUNG VORHANDENER INFRASTRUKTUR. DIE VERBINDUNGEN ZWISCHEN DEM BESTAND UND DEM ENTWURF WERDEN AUF VIELEN EBENEN IM KONTEXT ZUEINANDER STEHEN.
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abb 46/47:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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DAS STADTBAD KITZBÜHEL, DURCH EINE STRASSE VON DER BAHN, DER BUNDESSTRASSE UND DEM HAHNENKAMM GETRENNT. hier im hintergrund zu erkennen. der wilde kaiser.
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abb 48/49:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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EINDRÜCKE DES BAUAREALS. DIE BRÜCKE SOLL TEIL DES NEUEN GEBÄUDES SEIN.
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abb 50/51:     Stadtbad Schwarzsee Bestand
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UMGEBUNG DES SCHWARZSEES. PANORAMA MIT HORNBLICK.
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abb 52/53:     Stadtbad Schwarzsee Modellanalsye

a
n
a
ly

s
e

-DER FORMFLUSS BEGINNT- -PASST SICH AN-



abb 54/55:     Stadtbad Schwarzsee modellanalyse
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-EXPERIMENTIERT- -TESTET AUS-



abb 56/57:     Stadtbad Schwarzsee modellanalyse
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-DER FORMFLUSS ENTWICKELT SICH- -VERÄNDERT SICH-
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abb 58/59:     Stadtbad Schwarzsee modellanalyse
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-BEZIEHT SICH- -STEIGERT SICH-
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abb 60/61:     Stadtbad Schwarzsee modellanalyse
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-DER FORMFLUSS WÄCHST- -ORDNET  SICH-



abb 62/63:     Stadtbad Schwarzsee modellanalyse
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-ERKENNT SICH- -MACHT SICH SICHTBAR-



abb 64:     skizze
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4, zellwerker, E., und seine tochter ist der peter, berlin 1937

"An der Barriere des Kinder- und Nichtschwimmerabteils ging rudolf

praxmair, schwimmlehrer, auf und ab und unterteilte unterricht. auch im

kraulen, obwohl er sich dabei selbst nicht genau auskannte. dafür sprach

er mehrere sprachen und das war wichtig bei dem internationalen publikum."

4

abb 65:     Schwarzsee Postkarte
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Sport- und WellnessBAd Eggenberg

Fasch&Fuchs Architekten 2011

"Die Metapher der Auster deutet auf das architektonische Konzept hin: auf

eine amorphe schützende Schale nach aussen und ein kostbares präzises

Juwel nach innen; ein Sich-Abwenden einerseits und Sich-zur-Sonne-Öffnen

andererseits . Die schiere Grösse des Gebäudes am Rand der

gründerzeitlichen Bebauung wird zum Thema. Geschlossen zur Stadt legt es

sich an den Rand des Grundstücks und sucht die Beziehung zur offenen

Parklandschaft und der hügeligen Naturlandschaft in der Ferne. Das

Gebäude öffnet sich geradewegs zum Freibad und entzieht sich mit seiner

abb 66:     Sport- und Wellnessbad GRAZ FAsch&Fuchs abb 67:     Sport- und Wellnessbad GRAZ FAsch&Fuchs abb 68:     Sport- und Wellnessbad GRAZ FAsch&Fuchs

blauen, schräg geschuppten Metallpaneelfassade der Geometrie der Stadt

und ihrer klaren Struktur. Dieser kontextuelle Umgang mit der Stadt und die

Auseinandersetzung mit dem städtebaulichen Rahmen werden in der Jury

kontrovers diskutiert. Das Gebäude leistet mit seinem komplexen Programm

einen kulturellen Beitrag zur vielfältigen Nutzung für Freizeit und Sport.

Die Offenheit und Transparenz der Innenräume, vor allem der Schwimmhalle,

erzählt mit Leichtigkeit die Geschichte einer neuen Freizeit- und Badekultur.

Hier möchte man ins Wasser springen und die Stimmung unter dem textilen

Wellendach schwimmend erleben. Das alle Aktivitäten überdeckende

Schalendach birgt den Gestus einer hierarchielosen Nutzung und Offenheit

gegenüber frei angeordneten Möblierungen. Veränderungen sind Teil des

Programms und der Grundidee des Projekts. Die Jury hält das Gebäude für

ein kohärentes Beispiel in der heutigen Auseinandersetzung mit

Grossprojekten." 5

5, www.baukultur-steiermark.at - Text GerambRose 2012

Herausragend ist die art und weise, wie mit dem grundriss umgegangen

wurde. die klare offenheit, die transparente struktur, der durchblick durch

das gebäude erzeugen eine hohe qualität der wahrnehmung. der nutzer ist

schon beim betreten des gebäudes teil zahlreicher blickbeziehungen. er

nimmt das badeerlebnis also schon beim ersten betreten war.



S
 60

R
efer

en
z
en

Umweltarena Spreitenbach

René Schmid Architekten

Konstruktion und Inhalt der Umwelt Arena im schweizerischen Spreitenbach

bringen ihren Verwendungszweck auf den Punkt. Seit der Eröffnung im

Sommer 2012 können sich die Besucher über ein breites Spektrum an Energie-

und Umweltfragen informieren. Die Integration vieler innovativer

Umwelttechnologien in die Gebäudehülle und die Haustechnik machen

energetische und ökologische Aspekte sichtbar und verständlich.Das

Gebäude besticht durch Eleganz, Dynamik und Effizienz. Die Dachfläche ist

das wichtigste architektonische Bauteil und verleiht ihm seine

abb 69:     Umweltarena Spreitenbach

eindrucksvolle Identität. Wie die Schuppen von Reptilien bilden speziell

geformte Photovoltaikmodule die Gebäudehülle. Ihre Facetten und der

dunkle Glanz erinnern an einen Kristall. Mit einer Leistung von 760 kWp

erzeugt die Photovolatikanlage 540.000 kWh Solarstrom im Jahr.

Zusätzliche Energie wird durch ein BHKW, eine Solarthermieanlage sowie

einen Biogas-Fermenter produziert.Statt mit einer herkömmlichen

Kältemaschine wird mit Solarenergie im Sommer gekühlt und im Winter

geheizt . Dank der Kombination der vorbildlich integrierten

Photovoltaikanlage mit innovativer Gebäudetechnik, produziert die Umwelt

Arena fast das Doppelte des benötigten Energieverbrauchs. Dies entspricht

einer Eigenenergieversorgung von 203 prozent. Die Umwelt Arena ist ein Ort,

vgl.: www.umweltarena.ch

abb 70:     Umweltarena Spreitenbach abb 71:     Umweltarena Spreitenbach

an dem die zentralen Themen Umwelt, Energie und Nachhaltigkeit für alle

erlebbar und begreifbar werden. Der Plusenergiebau präsentiert auf

beispielhafte Weise, wie Architektur, Ästhetik und Ökologie optimal vereint

werden können.

Die Umweltarena in Spreitenbach ist ein vorzeigeobjekt in bezug auf das

energiemanagement eines gebäudes. Die art und weise, wie hier mit den

photovoltaikpaneelen umgegangen wurde, zeigt, dass gebäudeintegrierte

energiegewinnung nicht nur eine konstruktive und effinziente, sondern auch

eine äusserst ästhetische lösung sein kann meiner meinung nach eine

lösung, die so teil der zukunft sein muss.
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"Beim tiefenbrunnerbad war ein geschlossenes, kleines Badehüttl. Wer beim

Besitzer in Gnade Stand, konnte den Schlüssel bekommen.

Sonst Badegelegenheit am Seespitz. -

Franz Walde."  6

6, Unterlagen Stadtarchiv Kitzbühel Stand 2014, Kitzbühel, 2014

abb 72:     Schwimmen Schwarzsee
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abb 73:       Explosionsgrafik Raumprogramm Ebene 0

01 Altbestand - Umkleide Dauerbadegäste  467m2  16 abendterrasse       960m2

1

2

4

3

6

5

7

9

8

10

12

11

13

15

14

17

16

18

19

20

22

21

23
24

25

26

27

02 Panoramarestaurant/Bar    485m2  17 Mehrzweckbecken/Galerie/Erschliessung  1230m2

03 personalraum      71m2   18 Mehrzweckraum        92m2

04 Küche        81m2   19 Arztraum         69m2

05 Lager/Kühlraum      22m2   20 Spassbad/Aktivbecken      1615m2

06 Verwaltung       90m2   21 Welnessbereich/Whirlpools     350m2

07 Erschliessung      45m2   22 Kiosk          26m2

08 WC Damen       36m2   23 wc damen         26m2

09 WC behindertengerecht    9m2   24 wc behindertengerecht      14m2

10 WC Herren       34m2   25 wc Herren         23m2

11 Eingangs-/Kassenbereich    455m2  26 Saunalandschaft        540m2

12 Umkleide-/Kästchenbereich    530m2  27 Sonnendeck mit aussenbecken    1700m2

13 Wc-/Duschbereich Damen    101m2

14 Wc-/Duschbereich Herren    106m2

15 WC behindertengerecht    9m2

Innenbereich - EG      6525m2I  aussenbereich - EG       2686m2
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abb 74:       Explosionsgrafik Raumprogramm Ebene -1

01 Lagerraum 1       233m2

3

02 Dusch-/Umkleidekabinen  - WC   220m2

03 Lagerraum 2       256m2  

04 Vorraum/erschliessung    284m2  

05 Lüftungstechnik      356m2   

06 Heizanlage       247m2 

07 Technikraum       295m2 

08 ausgleichsbecken     370m2  

09 Innenhof - Ruhegarten     1528m2

10 Mehrzweckraum      163m2 

11 Arztraum       90m2  

12 Sportsaunalandschaft     199m2

13 Kraftraum       321m2

14 Sportschwimmhalle m. Lehrbecken  3545m2

Innenbereich - EG      6579m2I  aussenbereich - EG       1528m2

2

4
5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

1
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abb 75:       Grundriss Axo - Ebene 0
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abb 76:       Grundriss axo - Ebene -1
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abb 77:       Grundriss Axo - WASSERFLÄCHEN

E b e n e  0

E b e n e  -1

Wasserflächen

Das Becken für sportschwimmer in der Ebene -1 hat eine Länge von 50 meter mit 10 schwimmbahnen zu einer jeweiligen breite von

2,5m. ebenso stehen im grossen becken springtürme bis zu einer höhe von 5m bereit. Neben dem Sportbecken befindet sich noch ein

lehrbecken in der sporthalle.

Im der Ebene 0 finden sich ein mehrzweckbecken,  ein aktivbecken für schwimmer und nichtschwimmer, sowie ein kältebcken und

whirlpools für den saunabereich. Auf der Sonnenterrasse gibt es noch ein aussenlpool und einen infinitypool zum schwarzsee

ausgerichtet. im Bereich der Freibadwiese ist ein weiteres mehrzweckbecken mit kleiner wasserrutsche vorgesehen. 
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abb 78:       Grundriss axo - BARFUSS/SANDALE/SCHUHE

E b e n e  0

E b e n e  -1

Barfuss/Schuhe/Sandale

Die Barfusszone erschliesst sich hauptsächlich von den umkleiden über den bereich des mehrzweckbeckens bis zu dem saunaareal,

sowie in der ebene -1 in der halle des sportbeckens. DER Bereich der Saunalandschaft sollte mit sandalen betreten werden und IST

daher EIN "trockeneR" bereich. auch die Krafträume, arzt- und konferenzräume im untergeschoss, sowie die umkleiden, der

eingangsbereich, das Restaurant und die verwaltungsbereiche IM ERDGESCHOSS sind "trockene" bereiche.
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abb 79:       Grundriss Axo - USS

UMKLEIDEZONEN/SCHMUTZSCHLEUSEN/SANITÄR - USS

Im innenbereich werden die Umkleidezonen geschmischt geführt, im freibereich stehen Umkleide-/SanitärModule zur Verfügung.

Schmutzschleusen befinden sich jeweils vor den ausgängen zu den freiflächen, sowie als verbindenes element von der

hauptumkleide zu dem nassbereich. Die sanitäreinheiten befinden sich in der nähe des foyer, des Hauptumkleidebereichs und des

mehrzweckbeckens, sowie in der nähe der saunalandschaften.

In der Ebene -1 gibt es neben den Sanitäreinheiten einen grossen bereich mit Umkleide-/Duscheinheiten für die Sportler.

E b e n e  0

E b e n e  -1

Sanitäranlage

schmutzschleuse

Toiletten
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abb 80:       Grundriss axo - WEGEKONZEPT

erschliessung

Die Wegeführung gestaltet sich recht einfach. für den hallenbadbesucher, in der plandarstellung mit einem Blaues pfeilsystem

gekennzeichnet, führt der weg vom eingangsbereich über die kasse und den umkleiden zu den Nassbereichen. Sportler können hier

über die treppen oder den Aufzug den sportbereich, ebene -1, erreichen.

der Freibadbesucher, graues pfeilsystem, verlässt nach dem kassenbereich das Gebäude und kann über die freianlage sein zeil

erreichen. Umkleiden-/Sanitärmodule stehen hier zur verfügung. Geschmischte Benutzer, also Badegäste, die das komplette angebot

in Anspruch nehmen wollen, folgen dem "Hallenbadwegenetz". Zugangskontrollen erfolgen hier über ein chipssystem.

Das Restaurant, das auch unabhängig zum neuen stadtbad geöffnet haben soll, hat einen eigenen eingang. ebenso die Umkleide des

Altbestandes, der für dauerbadegäste gedacht ist.

E b e n e  0

E b e n e  -1

Hallenbenutzer

Freibadbenutzer

eingang für

EINGANG für Freibadbenutzer - Dauerbadegäste

EINGANG für restaurantgäste
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"Badevorschriften: "die bevölkerung wird darauf aufmersam gemacht, dass

nach einem erlass der landeshauptmannschaft für tirol vom mai 1936

künftig hin auch in bädern und badeanstalten die benützung sogenannter

reformhosen und dreieckshosen untersagt ist. ebenso ist das tragen

mehrteiliger badekostüme für frauen untersagt. weiters ist das verlassen

der badeanstalten in schwimmkleidung oder liegen in nachtem und dürftig

bekleidetem zustand an öffentlich zugängigen orten untersagt." 7

7, Unterlagen Stadtarchiv Kitzbühel Stand 2014, Kitzbühel, 2014

abb 85:     Kaisergebirge - Schwarzsee
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abb 86: Untergeschoss 1:1000
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abb 87: Untergeschoss 1:500

1  Lagerraum 1

2  Lehrbecken

3  Dusch-Umkleiden - Wc

4  Sporthalle 50Meter Becken

5  Kraftraum

6  Sportsauna

7  Mehrzweckraum - Arzt

8  Ruhezone - Innenhof

9  Lagerraum 2

10  Heizanlage

11  Lüftungstechnik

12  Technik

13  Ausgleichsbecken

10

11

12

13 8

7

4

2

1

9

6

5

3
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abb 88: obergeschoss - dachdraufsicht 1:1000
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abb 89: erdgeschoss 1:1000
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abb 90: erdgeschoss - I - 1:500

4
5

6

7
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1

1  Sonnendeck mit aussenbecken

2  Saunalandschaft mit whirlpool

3  Freibad mit liegewiese

4  Spassbad - aktivbecken

5  Arzt - Mehrzweckraum

6  Abendterasse

7  Panoramaweg - Gallerie

2

3
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abb 91: erdgeschoss - II - 1:500

2

3

4

58

9

6

7
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1  Kabinenhaus für dauergäste

2  PanoramaRestaurant mit Küche

3  Personalräume

4  Verwaltung

5  Eingangsbereich

6  Liegeweise

7  Vorplatz mit Parkmöglichkeiten

8  Umkleiden - Duschen - WC

9  kleiner Badebereich mit Mehrzweckbecken

1
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abb 92: Ansicht A-A 1:500
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abb 94: Perspektive Tragwerk
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abb 95: Perspektive Weissmodell
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abb 96: Schnitt A-A 1:200
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abb 97: Schnitt A-A
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abb 99: FassadenSchnitt 1:20
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abb 100: Automatisches Paralellfenster - Ansicht - und Vertikalschnitt m 1:1
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abb 101: Automatisches Paralellfenster - horizontalschnitt m 1:1

Detail Lüftungsfenster

Das nach aussen öffnende Fenster sorgt als automatisches

Parallel-Ausstell-Fenster mit grossem Öffnungsquerschnitt für

optimale Lüftungsbedingung und lässt sich optisch nahezu

nahtlos in die Ganzglas-FassadE einbinden.     
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abb 102:       MATERIALIEN
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Materialien

Die Wahl der Hauptmaterialien ist ausschlaggebend für den ersten eindruck, die präsenz und die aussenwirkung. Die Wahl fällt hier auf materialien, die die moderne, klare form des Baukörpers darin unterstützen, teil eines regional harmonischen gesamteindrucks

zu sein. Die Holzfassade mit der horizontalen ausrichtung nimmt stilistisch bezug auf den Altbestand, ebenso der Teil des Daches, der als steh-falz-zinkdach ausgeführt ist. Zum schwarzsee öffnet sich das gebäude und so folgt die materialität  hier dem

entwurf. Die Fassade wird als pfosten-riegel konstruktion ausgeführt, unterteilt in jeweils 4 glaselemente, ein ruhiger, offener und klarer eindruck soll dadurch vermittelt werden.

Der moderne Teil des Daches ist aus Glas- und photovoltaikmodulen gefertig. Durch die Anordnungen der Paneele sollen nicht nur die notwendigen bedingungen, wie die sonneneinstrahlung, für das Photovoltaiksystem geben werden,  sondern auch ein helles

lichtspiel den Innenraum erhellen. Durch die Offenheit des Grundrisses und dem hohen Anteil an Verglasungen werden viele spannende sichtbeziehungen zwischen innen und aussen ermöglicht.

die Materialien im Gebäude sollen im starken Kontrast zu aussen stehen, klare, weisse oberflächen, glas und das wasser werden hier dominieren.  Durch den Benutzer, die umgebung und die Natur sollen farbeindrücke im inneren entstehen. Licht und schatten werden

konturen zeichnen und eine dynamik entstehen lassen.
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"Beim tiefenbrunnerbad war ein geschlossenes, kleines Badehüttl. Wer beim

Besitzer in Gnade Stand, konnte den Schlüssel bekommen.

Sonst Badegelegenheit am Seespitz. -

Franz Walde."  8

8, Unterlagen Stadtarchiv Kitzbühel Stand 2014, Kitzbühel, 2014

abb 103:     Schwarzsee fotographie
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abb 104: Schwimmhalle
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abb 105: Sauna
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abb 106: Umkleide
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abb 107: Aussendarstellung
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Abb. 1,  S. 8, Karte Österreich, selbst erstellt - Grundlage Statistik.at, 2014

Abb. 2,  S. 9, Politische Bezirke Tirols, http://www.statistik.at/web_de/klassifikationen/regionale_gliederungen/politische_bezirke/inex.html, 2014

Abb. 3,  S. 9, GEMEINDEN TIROLS, http://www.statistik.at/web_de/klassifikationen/regionale_gliederungen/politische_bezirke/inex.html, 2014

Abb. 4,  S. 9, GEMEINDE KITZBÜHEL - HÖHENRELIEF, https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/tiris/, 2014

Abb. 5,  S. 10, GEMEINDE KITZBÜHEL - VERKEHRSANBINDUNG, https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/tiris/, 2014

Abb. 6,  S. 10, GEMEINDE KITZBÜHEL - GEMEINDEGRENZE, https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/tiris/, 2014

Abb. 7,  S. 10, GEMEINDE KITZBÜHEL - GEWÄSSERKARTE, https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/tiris/, 2014

Abb. 8,  S. 11, Schwarzplan Kitzbühel 1:30.000, selbst erstellt - Grundlage https://www.tirol.gv.at/data/, 2014

Abb. 9,  S. 12, Interessenspunkte, selbst erstellt - Grundlage https://www.tirol.gv.at/data/, 2014

Abb. 10,  S. 13, Lageplan Schwarzsee Kitz 1:30.000, selbst erstellt - Grundlage https://www.tirol.gv.at/data/, 2014

Abb. 11,  S. 14, Anbindungsschema, selbst erstellt - Grundlage https://www.tirol.gv.at/data/, 2014

Abb. 12,  S. 16, Schwarzsee Gasthaus, Stadtarchiv Kitzbühel, 2014

Abb. 13,  S. 18,, Plakat Walde Hahnenkammbahn, http://p2.la-img.com/493/11321/2867404_1_l.jpg, 17:20, 12.08.2014

Abb. 14,  S. 19-20, Zeitleiste Geschichte - Kitzbühel, selbst erstellt - Grundlage www.geschichte-tirol.com, 2014

Abb. 15,  S. 22, Schwarze - Winter, Bilder.tibs.at/pics/20974.jepg, 19:34, 15.08.2014

Abb. 16,  S. 23, Pläne Archiv Stadtbauamt Kitzbühel - Badeanstalt Schwarzsee, Stadtbauamt Kitzbühel, 2014
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